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Quick - View

Modularer Lehrgang Fachfrau/ 
-mann Komfortlüftung ◆ Zur-
zeit werden in der Schweiz pro 
Jahr zwischen 15  000 bis 20  000 
Wohnungen mit einer Komfort-
lüftung ausgerüstet. Es ist an-
gezeigt, für dieses Segment der 
Lüftungsanlagen eine spezifi-
sche Weiterbildung anzubieten.

HL. – Die Trägerverbände kamen 
zum Schluss, ein umfassendes und 
systematisches Schulungsangebot zu 
erarbeiten. Aufgrund der wirtschaft-
lichen und energiepolitischen Bedeu-
tung ist es angemessen, dass hier ein 
Angebot auf Stufe einer höheren Be-
rufsbildung angeboten wird.

Auch für Quereinsteiger
Der Lehrgang soll auch Quereinstei-
gern mit technischem Hintergrund 
offenstehen. Die Absolventen einer 
«höheren Fachausbildung Woh-
nungslüftung» sind Profis für Kom-
fortlüftungen (Einzelwohnungs-
anlagen). Der berufsbegleitende 
Lehrgang Fachfrau/-mann Komfort-
lüftung entspricht dem Stand der 
Technik und ist modular aufgebaut. 
Er besteht aus vier Modulen und 
führt mit der eidg. Berufsprüfung zu 
einem eidgenössischen Fachausweis. 

Modulare Ausbildung
Der Lehrgang Fachfrau/-mann Kom-
fortlüftung ist modular aufgebaut 
und besteht aus vier Modulen:
Vorbereitung LTKL 1 Lerntechnik und 
Mathematik 1 (fakultativer Tag)
•  Basismodul KLB 1 bestehend aus: 

Komfortlüftung 1 (Grundlagen) und 
Komfortlüftung 2 (Akustik)

•  Modul KLP 1 Projektierung von 
Komfortlüftungen

•  Modul KLA 1 Ausführungsbera-
tung Komfortlüftung

•  Modul KLW 1 Betrieb und War-
tung von Komfortlüftungen

Es besteht die Möglichkeit, nur ein-
zelne Module des Lehrgangs zu be-
suchen. Für den erfolgreichen Ab-
schluss eines einzelnen Moduls er-
hält man einen Kompetenznachweis 
(Zertifikat).

Zielgruppe
Berufsleute mit eidg. Fähigkeitsaus-
weis (gewerblich-technisch), Pro-
duktmanager bei Systemanbietern, 
Fachliche Leitung des Innen- und 
Aussendienstes bei Systemanbie-
tern, Leitung von Servicefachleuten, 
Betriebsinterner Spezialist bei Pla-
nungs- und Installationsfirmen.

Überblick über die Dauer 
der kompletten Ausbildung
Die berufsbegleitende Weiterbildung 
findet in 2 bis 3-tägigen Einheiten in-
nerhalb eines halben Jahres statt. To-
tal 162 Lektionen, zusätzlich ca. 15 
Std. Fallstudie für Modul KLP 1.

Zulassungsbedingungen...
Eidg. Fähigkeitszeugnis in einem 
gewerblich-technischen Beruf und 
mindestens zwei Jahre Praxiserfah-
rung im Bereich Lüftung, Komfort-
lüftung oder ähnliche Bereiche. Er-
forderliche Modulabschlüsse KLB 1, 
KLP 1, KLA 1, KLW 1 bzw. Gleichwer-
tigkeitsbestätigungen.

... zur eidg. Berufsprüfung
Nach erfolgreichem Abschluss des 
Lehrganges kann die eidg. Berufs-
prüfung absolviert werden. Bei Be-
stehen dieser Prüfung erhält man 
den geschützte Titel «Fachfrau-/
mann Komfortlüftung mit eidg. 
Fachausweis».
Der Lehrgang beginnt am 3. Sept. 
2018 – Weitere Informationen: 

www.gebaeudeklima-schweiz.ch/
aus-und-weiterbildung/fachmann-
frau-komfortlueftungen/
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Fit und bereit für die 
neuste Lüftungsgeneration?Tiefgaragenlüftung 

und -entrauchung
Autoeinstellhallen müssen je 
nach Grösse und Architektur 
mechanisch belüftet bzw. sogar 
mit einer Entrauchungsanlage 
ausgerüstet werden. 8 2

Wenn Feuer wütet

Die Tiventa AG ist bekannt für 
die Brandreinigung bei Lüf-
tungsanlagen. – Interview mit 
Peter Tischhauser. 8 5

Befeuchtungssysteme
Die Systemwahl für die Be-
feuchtung von Luft ist in wei-
tem Mass abhängig von den 
genauen Gegebenheiten und 
den jeweils aktuellen Leistungs-
anforderungen. 8 9

Systemklimageräte

Bei Einsatz des Systemklimage-
räts Recocool kann im Sommer 
vielfach auf eine Kälteanlage 
verzichtet werden. 8 11

Für mehr Wohnkomfort
Eine kontrollierte Wohnraum-
lüftung gewinnt aus der Abluft 
Wärme zurück und gibt sie an 
die frische Luft weiter. 8 15

Der berufsbegleitende Lehrgang Fachfrau/-mann Komfortlüftung entspricht dem 
Stand der Technik und ist modular aufgebaut.
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